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Einleitung

Dozierende und wissenschaftliche Mitarbeitende an Hochschulen sind in 
ihrer Tätigkeit vielfältig eingebunden. Für viele Aufgaben ist ein Bezug zu 
denjenigen Aktivitäten im Berufsfeld erforderlich, die für die eigene Tätigkeit 
an der Hochschule von Bedeutung sind. Dieser aufgabenspezifische Berufs-
feldbezug steht im Zentrum des CAS-Lehrgangs Berufsfeldbezug stärken 
(CAS BFB). Der Lehrgang wurde von neun Pädagogischen Hochschulen ge-
meinsam entwickelt und beruht auf einer Kooperation derselben und weite-
rer Hochschulen*.

Der CAS richtet sich ans wissenschaftliches Personal an Pädagogischen 
Hochschulen, an Personen, die eine solche Funktion anstreben, und an wis-
senschaftliche Mitarbeitende an weiteren Hochschulen, deren Tätigkeit das 
erweiterte Schulfeld im Fokus hat. Er adressiert Dozierende und wissen-
schaftliche Mitarbeitende, die ihren aufgabenspezifischen Berufsfeldbezug 
aufbauen, erweitern oder aktualisieren möchten. Dies auch in Hinblick auf 
neue Aufgaben oder Funktionen in ihrer Laufbahn.

Der Lehrgang ermöglicht Ihnen als Teilnehmer:in eine individuelle Schwer-
punktsetzung und begünstigt so eine individualisierte Entwicklung Ihrer be-
rufsfeldbezogenen Kompetenzen. Das Zertifikat weist einen vertieften tätig-
keitsbezogenen Berufsfeldbezug nach, der für die Laufbahn an Pädagogischen 
Hochschulen von Relevanz ist.

Kontakt

simone.heller@phzh.ch
Tel. 043 305 60 53

Lehrgangsleitung

Dr. Simone Heller-Andrist

* �Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik, PH Fachhochschule Nordwestschweiz, PH Graubünden, PH Luzern, PH St. Gallen, 
PH Schwyz, PH Thurgau, PH Zug und PH Zürich. 2023 dazugekommen sind die PH Bern und die PH Schaffhausen.

http://phzh.ch/cas-bfb
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Ziele, Kompetenzen und Zielgruppe

Zielgruppe

Der CAS richtet sich an das wissenschaftliche Personal 
an Pädagogischen Hochschulen, an Personen, die eine 
solche Funktion anstreben, und an wissenschaftliche 
Mitarbeitende an weiteren Hochschulen, deren Tätigkeit 
das erweiterte Schulfeld im Fokus hat. Er adressiert Do-
zierende und wissenschaftliche Mitarbeitende, die ihren 
aufgabenspezifischen Berufsfeldbezug aufbauen, erwei-
tern oder aktualisieren möchten. Dies auch in Hinblick 
auf neue Aufgaben oder Funktionen in ihrer Laufbahn.

Ziele 

Der CAS ist auf den Erwerb von Kompetenzen ausgerich-
tet, welche Dozierende und wissenschaftliche Mitarbei-
tende benötigen, um in Forschung und Lehre wissen-
schaftlich fundiert sowie funktions- und tätigkeitsbezogen 
Bezug auf das Berufsfeld zu nehmen.

Dabei ist wichtig, dass Sie als Teilnehmer:in den zu Ihren 
Tätigkeiten korrespondierenden Berufsalltag von Lehr-
personen und weiteren Akteur:innen im Schulbereich er-
leben und einen vertieften Einblick erhalten. So können 
Sie beispielsweise durch Beobachten und die Übernahme 
von ausgewählten Aufgaben im Berufsfeld dessen Kom-
plexität und Bedingungen erleben, reflektieren und ver-
stehen.

Der CAS ermöglicht Ihnen die Auseinandersetzung mit 
den verschiedenen Akteur:innen im Berufsfeld sowie mit 
deren Funktionen, Rollen, Aufgaben und Interaktionen. 
Sie erfahren Herausforderungen und transferieren Ihre 
Erkenntnisse in Ihre Forschung, Lehre (in Aus- und Wei-
terbildung) und Dienstleistung an der Hochschule.

Kompetenzen

Das wissenschaftliche Personal (Dozierende und wissen-
schaftliche Mitarbeitende) kennt die Bedeutung des Be-
rufsfeldbezugs und ist in der Lage, ihn immer wieder her-
zustellen. Die folgenden Kompetenzen beschreiben eine 
aufgabenspezifische Bezugnahme auf das Berufsfeld. 
Die Kompetenzen sind in Bezug auf die individuelle Ar-
beitssituation und hinsichtlich ihrer Bedeutung für die 
Laufbahngestaltung zu interpretieren und zu konkreti-
sieren. 

Die Teilnehmenden des CAS (Dozierende und wissen-
schaftliche Mitarbeitende an Hochschulen)

–	 verorten ihre Tätigkeit sowie ihre berufsbiografische 
Entwicklung (Laufbahn) im Systemzusammenhang 
der Hochschule.

–	 erkennen in ihren aktuellen oder zukünftigen Auf
gaben den Bedarf, die Möglichkeiten und den Fokus 
des Berufsfeldbezugs. 

–	 beziehen ihre berufsbiografischen Ressourcen in  
die Bedarfsanalyse zur Herstellung des Berufsfeld-
bezugs ein.

–	 verfügen über Zugänge und Methoden, um ausge-
wählte Aspekte des Berufsfelds zu verstehen.

–	 erkennen Zusammenhänge im schweizerischen Bil-
dungssystem und die daraus resultierende Komplexi-
tät und Dynamik im Berufsfeld.

–	 verstehen die Rollen und Aufgaben von Akteur:innen 
des Berufsfelds, die Fähigkeiten, Einstellungen und 
Werte, die ihre Profession erfordert, und ihre Gestal-
tungsräume und -bedingungen im Berufsfeld.

–	 erfahren und erkennen, wie Akteur:innen des Berufs-
felds (Lehrpersonen, Praktikant:innen, Schulische 
Heilpädagog:innen, Schulleitende, …) Schule und Un-
terricht erleben, beurteilen und darin handeln.

–	 können die Aufgaben- und Fragestellungen sowie die 
Herausforderungen im Berufsfeld auf den Leistungs
auftrag der Hochschule beziehen.

–	 erkennen Innovationen und Entwicklungen im Berufs
feld und setzen diese Kenntnisse in Bezug zu ihrem 
Arbeitsfeld an der Hochschule.

–	 können Erfahrungen und Erkenntnisse aus dem 
Berufsfeld auf wissenschaftlicher Basis für ihre 
Tätigkeit an der Hochschule aufarbeiten.

http://phzh.ch/cas-bfb
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Konzept

Das Angebot kombiniert eine Projektarbeit im Berufsfeld mit Elementen zu 
deren wissenschaftlicher Fundierung (Module und Fachberatungen). Ein Coa-
ching im Rahmen von Peer-Group-Workshops (Workshops in Lerngruppen)
begleitet das Projekt. Die gewonnenen Erkenntnisse werden in Form eines 
Entwicklungsportfolios (Zertifikatsarbeit) dokumentiert und an der Schluss-
tagung vorgestellt.

Der CAS ist in drei inhaltliche Teile gegliedert (vgl. Abbildung):

(1)	 Modulare Elemente zum Wissenserwerb: Der Wis-
senserwerb findet im Rahmen von Pflicht- und 
Wahlmodulen statt und wird unterstützt durch indi-
viduell gewählte Fachberatungen. Er wird ergänzt 
mit Ihren Präsentationen und dem Austausch der Er-
kenntnisse an der Schlusstagung des CAS.

(2)	 Projektarbeit im Berufsfeld und Transfer: Sie orga
nisieren ihr Projekt selbst und führen es unter Beglei-
tung von Praxispartner:innen im Berufsfeld durch. 
Eine sorgfältige Abstimmung Ihrer Projektarbeit auf 
Ihre Tätigkeit an der Hochschule nehmen Sie unter 
Einbezug Ihrer/s direkten Vorgesetzten vor. Der 
Transfer-Prozess wird im Rahmen der Peer-Group-
Workshops und in der Prozessbegleitung durch 
Coaches und Vorgesetzte unterstützt.

(3)	 Prozessbegleitung und Peer-Austausch: Im Rahmen 
des Peer-Austauschs in den Lerngruppen (Peer-
Group-Workshops) wird das Verständnis des eige-
nen Zugangs zum Berufsfeld um verschiedene weite-
re Aspekte des Berufsfelds ergänzt. Die Begleitung 
der Projektarbeit in den Peer-Group-Workshops er-
folgt in abgestimmten Prozessschritten und je nach 
Bedarf der Gruppe online oder vor Ort.

Die Teile «Wissenserwerb» und «Projektarbeit und Trans-
fer» sind eng verbunden, indem die Module immer wieder 
Bezug zu den individuellen Projekten herstellen und so-
wohl Impulse als auch Raum für individuelle Überlegungen 
zur Kontextualisierung und Weiterentwicklung geben.

2 ECTS

Auftaktveranstaltung
1 ECTS

Modul
Profession und Expertise

1 ECTS

Basispaket: 7 ECTS

Transfer
Tätigkeit an der Hochschule – Abstimmung mit direkten Vorgesetzten

Wahlmodul
1 ECTS

Schlusstagung
1 ECTS

Zertifikatsarbeit 1 ECTS

Fachberatung

Peer-Group-Workshops

Projektarbeit im Berufsfeld 
3–4 ECTS

http://phzh.ch/cas-bfb
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Arbeitsformen

Wissenserwerb: Ein grosser Teil der Präsenzveranstal-
tungen ist dem Wissenserwerb gewidmet und beinhaltet 
Referate und deren Verarbeitung, z.B. mit Diskussionen 
und Gruppenarbeiten.

Lernen am Fall: Das Lernen anhand von Fällen findet vor-
wiegend im Rahmen der Projektarbeit im Berufsfeld, 
aber auch im Austausch mit Coaches und Peers in den 
Lerngruppen statt. Die Auseinandersetzung mit konkre-
ten Fragen und Problemstellungen im Zusammenhang 
mit Schul- und Bildungsfragen ermöglicht ein aktives 
und situiertes Lernen.

Vertiefungselemente: In Vertiefungselementen wie dem 
Selbststudium (Literaturstudium), dem Coaching oder 
dem Austausch im Rahmen von Präsentationen können 
Sie sich als Teilnehmer:in intensiver mit Ihrem Vorwissen, 
Ihren fachspezifischen Kompetenzen, Ihrer Projektarbeit 
und den damit verbundenen Anliegen auseinanderset-
zen. Diese Elemente dienen auch der Reflexion Ihrer eige-
nen Haltung.

Blended Learning: Die Module des Lehrgangs sind als 
aktive Lehr-Lern-Settings nach dem Blended-Learning-
Prinzip konzipiert: Ergänzend zu den Lehr-/Lernformen, 
deren Umsetzung ort- und zeitgebunden ist, wird mittels 
digitaler Landschaften wie Miro oder der Lernplattform 
«ILIAS» eine interaktive Arbeits- und Lernumgebung ge-
boten. Diese ermöglicht den einfachen Informationsaus-
tausch sowie interaktive und kooperative Lernarrange-
ments. Diese Art des Arbeitens ist einerseits klar 
vorstrukturiert und begleitet, ermöglicht aber gleichzei-
tig ein selbstgesteuertes Lernen.

Weiterbildungsverständnis

Der CAS orientiert sich an den didaktischen Prinzipien 
der Erwachsenenbildung, der Transferorientierung und 
der Selbststeuerung (vgl. Gerstenmaier & Mandl, 2009, 
S. 171 f.).

Im Lehrgang lernen Sie, indem Sie selbst aktiv werden. 
Wir bieten eine Plattform für Entwicklungsmöglich
keiten  und individuelle Lernprozesse, sowie den aktiven 
Austausch der Teilnehmenden untereinander und mit 
den Dozierenden (vgl. zur Individualisierung Seitter, 2015, 
S. 91).

Ein Teil der Termine findet online statt (Fachberatungen, 
Peer-Group-Workshops bei Bedarf), der andere vor Ort. 
So können die Vorteile von mobilem Lernen und sozialem 
Austausch miteinander kombiniert werden.

Individuelle Schwerpunkte

Sie können im Rahmen des Lehrgangs Ihre persönlichen 
Schwerpunkte setzen: So können Sie die Dotation für Ihre 
Projektarbeit selbst bestimmen (3–4 ECTS).

Setzen Sie für die Projektarbeit 3 ECTS ein, können Sie 
zusätzlich ein Wahlmodul (1 ECTS) besuchen. Die Wahl-
module werden im Turnus angeboten. Das meistgewähl-
te Wahlmodul wird durchgeführt.

Zudem setzen Sie die Themen Ihrer Fachberatungen 
selbst und wählen Ihre:n Berater:in auf dieser Basis aus.

Literatur

Gerstenmaier, J. & Mandl, H. (2009). Konstruktivistische 
Ansätze in der Erwachsenenbildung und Weiterbildung.  
In R. Tippelt & A. von Hippel (Hrsg.), Handbuch Erwachsenen-
bildung/Weiterbildung (S. 169–178). Wiesbaden: VS Verlag.
Seitter, W. (2015). Profession und Professionalität. In J. 
Dinkelaker & A. von Hippel (Hrsg.), Erwachsenenbildung in  
Grundbegriffen (S. 87–92). Stuttgart: Kohlhammer Verlag.

«Die Zusammenarbeit an der Primarschule 
stärkt nicht nur den Praxisbezug der Lehre, 
sondern schärft auch den wissenschaftlichen 
Blick. Hinzu kommen allerorts fachlich wie 
menschlich bereichernde Begegnungen.»

Philipp Saner 
 
ehemaliger Teilnehmer  
des CAS Berufsfeld­
bezug stärken, Dozent  
PH Schaffhausen

http://phzh.ch/cas-bfb
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Das Angebot im Überblick

ECTS Ort Start 2025

Auftaktveranstaltung: Bildungsinstitutionen und 
ihre Ansprüche an den Berufsfeldbezug

1 PH Zug Do.	11.9.2025
Fr.	 12.9.2025
Sa.	13.9.2025

Profession und Expertise im  
Kontext der Lehrer:innenbildung

1 PH Thurgau Fr.	 16.1.2026
Sa.	17.1.2026

Projektarbeit im Berufsfeld 3–4 individuell organisiert
im Zeitraum von
Okt. 2025 bis Juni 2026

Peer-Group-Workshops und
Fachberatungen

2 individuell vereinbart
im Zeitraum von
Okt. 2025 bis Juni 2026

Wahlmodul 1* 1 PH Zürich «Methodik»
Fr.	 13.3.2026
Sa.	14.3.2026

Wahlmodul 2* 1 PH Luzern «Unterricht»
Fr.	 10.4.2026
Sa.	11.4.2026

Zertifikatsarbeit 1 begleitend zum  
Lehrgang
Abgabe 30.8.2026

Schlusstagung 1 Schloss Au, Au (ZH) Fr.	 30.10.2026

Total 10

* �Durchgeführt wird eines der beiden Wahlmodule (1 oder 2) gemäss Auswahl der Teilnehmenden mit Dotation Projektarbeit 3 ECTS.

Änderungen bleiben vorbehalten.

Basispaket für 7 ECTS 
(mit Leistungsausweis)

Der Lehrgang wird auch in Form des auf die Projektarbeit 
im Berufsfeld fokussierten Basispakets angeboten. Das 
Basispaket hat einen Umfang von 7 ECTS und enthält die 
folgenden Elemente:

– �Auftaktveranstaltung (1 ECTS)

– Projektarbeit im Berufsfeld (Dotation 3 ECTS)

– �Begleitendes Coaching in Lerngruppen (Peer-Group-
Workshops) und 2 Fachberatungen (2 ECTS)

– �Schlusstagung (mit Präsentation; 1 ECTS).

Die Teilnehmenden, die das Basispaket buchen, erhalten 
nach erfolgreichem Abschluss eine Bescheinigung über 
die erbrachten Leistungen (Leistungsausweis).

Kurszeiten (Richtwerte)

Montag–Freitag	 09.00–12.30 Uhr / 13.30–17.00 Uhr 
Samstag	 09.00–12.00 Uhr / 13.00–16.00 Uhr

Die genauen Kurszeiten werden von den Modulverant-
wortlichen und Coaches bekannt gegeben.

http://phzh.ch/cas-bfb
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Modulbeschreibungen

Auftaktveranstaltung: Bildungs­
institutionen und ihre Ansprüche an 
den Berufsfeldbezug 
(1 ECTS)

Modulverantwortliche: Simone Heller-Andrist (PHZH) 
und Dominique Braun (PH Zug)

Veranstaltungsort: PH Zug

Der Berufsfeldbezug der Teilnehmenden steht im Fokus 
des Moduls. Die Auseinandersetzung damit geht vom in-
dividuellen Aufgabenportfolio und den berufsbiografi-
schen Ressourcen sowie Perspektiven der Teilnehmenden 
aus. Sie erfolgt anhand von Inputs zum Potenzial der Pä-
dagogischen Hochschule als Professionshochschule, Re-
flexionen wissenschaftstheoretischer Art sowie Arbeiten, 
in denen sich der Berufsfeldbezug exemplarisch zeigt. Re-
ferate, Fallbeispiele und Diskussionen ermöglichen einen 
offenen Blick auf die Thematik und einen Einstieg in die 
Möglichkeiten und Anforderungen eines wissenschaftlich 
fundierten Berufsfeldbezugs sowie den thematischen 
und prozessbezogenen Einstieg in den CAS-Lehrgang.

Ziele

Die Teilnehmenden

– �verfügen über ein Verständnis von Berufsfeldbezug, 
das im weiteren Lernprozess im CAS als Ressource ge-
nutzt und ausdifferenziert werden kann. 

– �kennen die Bezüge zwischen der individuellen berufs-
biografischen Perspektive, dem Berufsfeldbezug in den 
Laufbahnmöglichkeiten an PHs sowie ihrer Verbindung 
zum institutionellen Potenzial der PH als Professions-
hochschule. 

– �können ihr eigenes Lernen im Lehrgang auf der Basis 
der gegebenen Information individualisiert und selbst-
gesteuert gestalten.

Inhalte

– �Verständnis von Berufsfeldbezug in Aufgaben und 
Funktionen

– �Berufsfeldbezug im eigenen Aufgabenportfolio:  
Annäherungen mittels Textarbeit und anhand  
eines Fallbeispiels

– �Orientierende Perspektive: Organisation und Anforde-
rungen des Lehrgangs

Profession und Expertise im Kontext 
der Lehrer:innenbildung 
(1 ECTS) 

Modulverantwortliche: N.N. (PH Thurgau) und  
Julia Kosinar (PHZH)

Veranstaltungsort: PH Thurgau

Die Pädagogischen Hochschulen bilden im Rahmen einer 
akademischen Ausbildung Lehrpersonen aus. Der Lehr-
beruf wird oft auch als Profession verstanden. Die Teil-
nehmenden sollen verschiedene Professionskonzepte 
kennenlernen und berufs- und bildungsspezifische Fra-
gen aus einer Professionsperspektive betrachten lernen. 
Welchen Einfluss ein Professionsverständnis auf das 
Handeln und die Entwicklung von Lehrpersonen hat, soll 
ebenso thematisiert werden wie die Rolle der Hochschu-
len. Eine Reflexion der eigenen Profession als Mitglied des 
wissenschaftlichen Personals und dem Verhältnis zur 
Profession des Lehrberufs soll das Verständnis von Un-
terschieden und Gemeinsamkeiten erhöhen.

Ziele

Die Teilnehmenden

– �lernen unterschiedliche Professionskonzepte kennen.

– �setzen sich mit dem eigenen Professionsverständnis 
und dem Professionsverständnis von unterschiedlichen 
Akteur:innen im Bildungswesen auseinander.

– �beleuchten ausgewählte Aspekte professioneller Kom-
petenz von Lehrpersonen.

Inhalte

– �Begriffe, Theorien und Modelle der professionellen 
Kompetenz von Lehrpersonen

– �Charakteristika und Herausforderungen des Schul-
felds, beispielsweise Vertiefung in Adaptivität und  
Integration von verhaltensauffälligen Kindern und  
Jugendlichen

– �Austausch zum Professionsverständnis mit Lehrperso-
nen der Volksschule sowie Auseinandersetzung mit der 
eigenen professionellen Identität

http://phzh.ch/cas-bfb
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Projektarbeit im Berufsfeld  
(3–4 ECTS) 

In der Projektarbeit geht es darum, in das Berufsfeld ein-
zutauchen und den Berufsalltag hinsichtlich des eigenen 
Erkenntnisinteresses systematisch oder explorativ, sehr 
spezifisch oder in maximaler Breite zu erfassen und zu 
dokumentieren.

Die inhaltliche Ausrichtung der Projektarbeit liegt bei den 
Teilnehmenden. Sie als Teilnehmer:in gestalten Ihren Be-
rufsfeldzugang gemäss Ihren persönlichen Interessen 
und der zugehörigen Fragestellungen, die sich an den An-
forderungen in Ihrem Arbeitsfeld orientieren. Sie haben 
die Möglichkeit, ein bis zwei Projektarbeiten durchzufüh-
ren, für die Sie jeweils mindestens drei Tage im Berufsfeld 
verbringen.

In der Gestaltung des Projekts und dem Zugang zum 
Berufsfeld sind Sie als Teilnehmer:in frei. Sie sammeln 
Erfahrungen und kommen zu Erkenntnissen, indem Sie 
beobachten und/oder selbst handeln, beides in Zusam-
menarbeit mit Praxispartner:innen im Berufsfeld. Mög-
lichkeiten sind beispielsweise eigene Unterrichtseinhei-
ten, Assistenztätigkeit, Co-Teaching, Hospitationen, 
Shadowing, teilnehmendes Beobachten, Fallanalysen, 
Mitwirkung an einem Unterrichts- oder Schulentwick-
lungsprojekt oder in einem spezifischen Arbeitsfeld der 
Praxispartner. Hierbei sammeln Sie Artefakte, kon-
textualisieren, analysieren und bereiten beispielsweise 
Materialien für Ihre Lehre an der Hochschule auf.

Sie sind für Ihren Zugang zum Berufsfeld grundsätzlich 
selbst verantwortlich. Sie sprechen sich mit den gewähl-
ten Partner:innen im Berufsfeld und mit Ihrer oder Ihrem 
Vorgesetzten ab. Während Ihrer Projektarbeit werden 
Sie im Rahmen einer Lerngruppe von einem Prozess-
Coach begleitet.

Peer-Group-Workshops und  
Fachberatungen  
(2 ECTS)

Sie dokumentieren Ihre Projektarbeit in einem Prozess-
journal. Die Stationen im Prozess werden in den drei von 
einem Prozess-Coach begleiteten Peer-Group-Workshops 
(à jeweils 3 Stunden) eingeführt.

Sie dürfen zwei Fachberatungen (Einzelcoachings) à je 
einer Stunde bei einem Fachexperten oder einer Fachex-
pertin aus dem Fachberatungs-Pool (Modulverantwort-
liche Coaches und weitere Fachpersonen) in Anspruch 
nehmen.

In den ersten beiden Peer-Group-Workshops eruieren Sie 
gemeinsam mit Coach und Peers ihren Bedarf an Fach-
beratung und vereinbaren die Beratungen anhand des 
thematischen Schwerpunkts individuell.

Projektarbeit im Berufsfeld und Begleitung

«Im Namen der Geschäftsleitung des Dach-
verbands Lehrerinnen und Lehrer Schweiz 
begrüsse ich das Angebot des CAS-Lehrgangs 
Berufsfeldbezug stärken und empfehle den 
Praxispartner:innen im Schulfeld, die Teil
nehmenden des Lehrgangs in ihrer Projekt
arbeit im Berufsfeld zu begleiten und zu 
unterstützen.»

Dagmar Rösler  
 
Zentralpräsidentin  
des Dachverbands  
Lehrerinnen und  
Lehrer Schweiz (LCH)

http://phzh.ch/cas-bfb
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Bildungssystem Schweiz:  
Schule und institutionelle Akteure

Modulverantwortlicher: N.N. (PH Thurgau)

Veranstaltungsort: PH Thurgau

Das Modul dient der Auseinandersetzung zu bedeutsamen Fra-

gen zu den Zielen, Strukturen, Kulturen und Akteuren des «Bil-

dungsraums» Schweiz (Art. 61 und Art. 62 BV). Der Lerninhalt 

beschreibt die historische Entwicklung des Bildungswesens im 

kantonalen, nationalen und internationalen Kontext. Der Fokus 

ist dabei auf die Schweizer Bildungslandschaft gerichtet und 

auf das Verhältnis der bundesstaatsrechtlichen Prinzipien 

Rechtsgleichheit, Föderalismus und Subsidiarität sowie der 

verschiedenen Akteur:innen zueinander. Das Modul ermöglicht 

u.a. einen Bezug zu aktuellen Themenfeldern wie der Kompe-

tenzorientierung, Sonderpädagogik, Lehrplan 21, Fachkräfte-

mangel und Fremdsprachenunterricht in der Primarschule. Die 

Inhalte dienen als Grundlage für die Projektarbeit im Berufs-

feld und die individuell zu erarbeitende Fragestellung für diese.

Ziele

Die Teilnehmenden

– �kennen die politischen Motive zur Einführung der 

Schulpflicht im 19. Jh. und die traditionellen und neuen 

Akteure im Bildungswesen.

– �kennen die historischen Grundlagen zur Begründung 

der Institutionalisierung der Schule zur Erfüllung ihrer 

Funktionen Enkulturation, Qualifikation, Integration und 

Allokation.

– �können die eigene Tätigkeit in die Zusammenhänge des 

schweizerischen Bildungssystems einordnen.

Inhalte

– �Die Volksschule als Institution zur Transformation der 

ständischen Gesellschaft des «ancien régime» in eine 

Gesellschaft der Rechtsgleichheit nach 1789

– �Aktuelle bildungspolitische Diskurse und ihre historischen 

Hintergründe 

– �Bildungspolitische Konfliktthemen und internationale 

Bezüge

Methodik des Berufsfeldzugangs

Modulverantwortliche: Anja Sieber Egger und  

Gisela Unterweger (PH Zürich)

Veranstaltungsort: PH Zürich

Im Modul werden verschiedene methodische Zugänge für die 

Durchführung der eigenen Projektarbeit im Berufsfeld ver-

tieft. Anhand von Forschungsprojekten wird die qualitative 

Sozialforschung, insbesondere das ethnographische Vorgehen 

im Bildungsbereich, erörtert. Gezielt sollen Fragen diskutiert 

werden, die die Teilnehmenden in Zusammenhang mit ihren 

geplanten forschenden Zugängen mitbringen. Die themati-

schen Schwerpunkte drehen sich rund um methodologische 

Wissensgrundlagen, um konkrete Fragen der Felderschlies-

sung, der Beziehungspflege im Feld sowie um verschiedene 

Formen der Erhebung und Analyse von Daten. Durch Referate, 

Literaturstudium sowie anwendungsorientierte Übungen wird 

den Teilnehmenden das Werkzeug für die Planung der indivi-

duellen Projektarbeit im Berufsfeld mitgegeben.

Ziele

Die Teilnehmenden

– �verfügen über methodische Grundlagen für die Planung 

ihrer Projektarbeit im Berufsfeld. 

– �können ausgewählte Aspekte des Berufsfelds analysieren und 

verstehen, beispielsweise die Bedeutung(en) unterschiedlicher 

Praktiken, oder unterschiedliche Gestaltungsbedingungen von 

schulischen Akteur:innen.

– �können Beispiele aus dem Berufsfeld auf wissenschaft

licher Basis für ihre Tätigkeit an der Hochschule bearbeiten.

Inhalte

– �Einführung in die interpretative Sozialforschung, 

insbesondere die Ethnographie

– �Methodische Zugänge zum Schulfeld am Beispiel von 

konkreten Forschungsprojekten

– �Verschiedene Formen der Felderschliessung und 

Beziehungspflege, Erhebung und Analyse

Wahlmodulangebot

Es werden pro Durchführung zwei Wahlmodule zur Auswahl gestellt. Die 
vier im Folgenden beschriebenen Wahlmodule werden im Turnus angebo-
ten. Das von den meisten Teilnehmenden gewählte Wahlmodul wird durch-
geführt. Alle Wahlmodule sind mit 1 ECTS-Punkt dotiert.

http://phzh.ch/cas-bfb
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Kompetenzorientierter Unterricht 
nach LP21: Gestaltung, Umsetzung 
und Reflexion

Modulverantwortliche: Hanni Lötscher und  
Marcel Bühlmann (PH Luzern)

Veranstaltungsort: PH Luzern

Das Modul zum Thema Unterricht dient dem Wissens
erwerb und der Auseinandersetzung zu bedeutsamen 
Fragen der Gestaltung, Umsetzung und Reflexion des 
Unterrichts. Die Inhalte dienen als Grundlage für die 
Projektarbeit im Berufsfeld und die individuell zu erarbei-
tende Fragestellung für diese.

Grundlage für diese Auseinandersetzung bilden der Kom-
petenzbegriff und das Lernverständnis von Lehrplan 21 
sowie der Blick auf Lernprozesse. Demnach wird Lernen 
als aktiv konstruierender, auf Vorwissen aufbauender, 
selbstgesteuerter und sozialer Prozess verstanden. Lehr-
personen unterstützen mit Aufgabensets und formativer 
Beurteilung die Lernprozesse und den Kompetenzaufbau 
der Schüler:innen. Diese Perspektive auf Unterricht wird 
mit Ergebnissen aus der Lehr- und Lernforschung zu 
Merkmalen guten Unterrichts und entsprechender Ana-
lyse der Oberflächen- und Tiefenstruktur von Unterricht 
untermauert.

Im Rahmen des Moduls können die Teilnehmenden Unter-
richt in der Volksschule mit dem Lehrplan 21 planend vor-
bereiten.

Ziele

Die Teilnehmenden

– �können mit Lehrpersonen und Studierenden differen-
ziert über den Kompetenzbegriff und das Lernver-
ständnis von Lehrplan 21 sowie über die Tiefenstruktur 
und Qualitätsmerkmale von Unterricht sprechen.

– �können für den Unterricht in der Volksschule Lernange-
bote mit Aufgabensets für vollständige Lernprozesse 
(PADUA) und den Einsatz formativ-diagnostischer 
Strategien planen, analysieren und (vor)besprechen.

– �können Situationen in Schule und Unterricht auf Diversity  
analysieren und Handlungsmöglichkeiten entwickeln.

Inhalte

– �Lernverständnis und Kompetenzbegriff des Lehrplans 21

– �Unterrichtsqualität sowie Planung und Gestaltung  
eines kompetenzorientierten Unterrichts

– �Formative Beurteilung und Begleitung von Lernpro-
zessen

– �Umgang mit Diversität

Aktuelle Entwicklungen in Gesell­
schaft und Schule 

Modulverantwortliche: Sandra Hafner (PH Bern) und 
Claudia Zuber (FHNW)

Veranstaltungsort: N.N.

Teilnehmende vertiefen sich in diesem Modul selbstbe-
stimmt in ausgewählte Aspekte des Themenbereichs. 
Dieses Vorgehen ermöglicht es, die Argumentationslinie 
der eigenen Projektarbeit im Berufsfeld zu schärfen und/
oder zu überprüfen.

Ziele

Die Teilnehmenden

– �analysieren die Rollen, Fähigkeiten, Einstellungen und 
Werte, die ihre Profession erfordert und ermöglicht. 

– �erkennen Zusammenhänge im schweizerischen Bil-
dungssystem und die daraus resultierende Komplexi-
tät in den Praxisfeldern Volks- und Hochschule.

– �vertiefen Innovationen und Entwicklungen im Berufs-
feld auch individuell und können diese neuen bzw. 
aufgefrischten Kenntnisse in Bezug setzen zu ihrer 
Projektarbeit.

Inhalte

– �Aktuelle Entwicklungen und zukünftige Herausforde-
rungen im Bildungssystem sowie der Unterrichts- und 
Schulentwicklung im Volksschulbereich

– �Angebot zur Vertiefung in verschiedene Querschnitts-
themen wie beispielsweise Umgang mit Diversität in 
der Gesellschaft und im Unterricht, Digitalisierung, 
Lebenslanges Lernen und Professionalisierung

Angebot der jeweiligen Durchführung, Termine und  
Detailinformationen zu den einzelnen Wahlmodulen  
sowie weiterführende Informationen können Sie der  
ZHE-Website entnehmen: 

phzh.ch/cas-bfb

Änderungen bleiben vorbehalten.

http://phzh.ch/cas-bfb
https://phzh.ch/cas-bfb
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Zertifikatsarbeit  
(1 ECTS)

Sie dokumentieren den Aufbau Ihres Berufsfeldbezugs, 
bzw. dessen Stärkung in einem Prozessjournal. In den 
Peer-Group-Workshops erfolgt der Austausch zum und 
die Reflexion des Prozesses und die Definition der wei
teren Schritte (Projektarbeit und Fachberatung) inklu
sive Dokumentation (Proposal, Abstract, Präsentation 
Schlusstagung).

Die Zertifikatsarbeit in Form eines Entwicklungsport
folios dokumentiert diesen Prozess und hält in einem kur-
zen Bericht die wichtigsten Erkenntnisse hinsichtlich der 
Gestaltung Ihres Berufsfeldbezugs für Ihr eigenes Tätig-
keitsfeld sowie deren Transfer in Ihre eigene Tätigkeit an 
der Hochschule fest. Zudem reflektieren Sie Ihre eigene 
berufsbiografische Entwicklung und zeigen auf, wie Sie 
Ihren künftigen Berufsfeldbezug gestalten.

Schlusstagung  
(1 ECTS)

Sie präsentieren Ihre Projektarbeit(en) im Rahmen der 
Schlusstagung im Tagungszentrum Schloss Au. Zur Prä-
sentation gehört die Darstellung der Fragestellung, ihrer 
Bedeutung für Ihre eigene Arbeit an der Hochschule, die 
Beschreibung des methodischen Vorgehens, die Reflexion 
Ihrer Erfahrungen im Berufsfeld und die gewonnenen 
Erkenntnisse (in Bezug gesetzt zu wissenschaftlichen 
Erkenntnissen).

In einem Austausch in Form eines Fachgesprächs gehen 
Sie auf die Bedeutung der Erkenntnisse für Ihre Arbeit an 
der Hochschule und die Weiterarbeit in der Gestaltung 
des Berufsfeldbezugs ein.

Zertifikatsarbeit und Schlusstagung

«Ein vertieftes Verständnis der aktuellen  
Themen und Herausforderungen im Berufs-
feld trägt zu einer auf die Bedürfnisse der 
Studierenden zugeschnittenen Hochschul
lehre bei.»

Christoph Suter 
 
Leiter Institut für  
Professionalisierung 
und Systementwick­
lung, Interkantonale 
Hochschule für Heil­
pädagogik

http://phzh.ch/cas-bfb
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Daten nächste Durchführung

September 2025 – Oktober 2026

Veranstaltungsorte

PH Luzern
PH Thurgau
PH Zug
PH Zürich
Schloss Au, Wädenswil

Kosten

Die Kosten für den Lehrgang erfolgen nach einem 
flexiblen Pricing-System.

Die Kosten für den ganzen Lehrgang betragen je nach 
Anzahl Teilnehmender (TN):
– 6900 CHF ab 15 TN
– 7400 CHF bei 11–14 TN
– 8200 CHF bis 10 TN

Das Basispaket kostet je nach Anzahl Teilnehmender (TN):
– 5200 CHF ab 15 TN
– �5550 CHF bei 11–14 TN
– 6100 CHF bis 10 TN

Der definitive Preis wird nach der letzten Verlängerung der 
Anmeldefrist, normalerweise Ende August, festgelegt.

Hinzu kommen Ausgaben für Literatur und individuelles 
Coaching, das über die im Lehrgang enthaltene individu-
elle Beratung hinausgeht. 

Abklärungen bezüglich Finanzierung, Beurlaubung, Stell-
vertretung und Relevanz des CAS für die eigene Lauf-
bahn treffen die Teilnehmenden direkt mit den vorge-
setzten Stellen ihrer Hochschule.

Leitung

Dr. Simone Heller-Andrist
simone.heller@phzh.ch

Anmeldeschluss

15. Juni 2025

Aktuelle Informationen zu diesem Lehrgang: 
phzh.ch/cas-bfb

Aufwand

Es ist mit folgendem Arbeitsaufwand zu rechnen:

Lehrgang mit (10 ECTS)
– �Präsenzunterricht	 60–75 h
– �Projektarbeit	 90–120 h
– �Selbststudium	 120–135 h 

Total 300 h

Aufnahmebedingungen

Aufnahmebedingung ist eine Anstellung an einer Päda
gogischen Hochschule (die Interkantonale Hochschule für 
Heilpädagogik eingeschlossen) oder einer universitären 
Hochschule als Mitglied des wissenschaftlichen Personals 
(Dozierende und wissenschaftliche Mitarbeitende). In Ab-
weichung von der Weisung Weiterbildung der PH Zürich 
ist für die Teilnahme am CAS keine mehrjährige Berufs-
erfahrung notwendig.

Präsenzpflicht

Es gilt eine Anwesenheitspflicht von 80% sowohl auf 
Modul- als auch auf Lehrgangsebene. Über zu erbringen-
de Kompensationsleistungen für sämtliche Abwesenhei-
ten entscheidet die Lehrgangsleitung.

Allgemeine Informationen und  
Organisatorisches

http://phzh.ch/cas-bfb
http://phzh.ch/cas-bfb
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Kontakt, Anmeldung und Vorleistungen

Kontakt und Anmeldung

Die Anmeldung erfolgt mit dem Anmeldeformular. Dieses 
ist ebenfalls auf der Website abrufbar (Anmeldeformular 
CAS BFB) oder kann bezogen werden bei: 

Pädagogische Hochschule Zürich 
ZHE Zentrum für Hochschuldidaktik und -entwicklung 
Administration
Lagerstrasse 2
8090 Zürich 

kursadmin-zhe@phzh.ch
043 305 52 67

Anerkennung von Vorleistungen

Anrechnungen von Vorleistungen an Pflicht- oder Wahl-
module erfolgen sur dossier. Eine Anrechnung an Auf-
takt,  Projektarbeit, Schlusstagung oder Coachings in 
Lerngruppen ist in der Regel nicht möglich. Grundlage für 
jegliche Anrechnungen bildet die «Richtlinie zur Anrech-
nung vorgängig erbrachter Leistungen an Weiterbil-
dungsveranstaltungen» der PHZH vom 22. Juni 2011.

Es können Vorleistungen im Umfang von maximal 5 ECTS-
Punkten für ganze Module (nicht jedoch für einzelne Tage) 
angerechnet werden. Möchten Sie sich Module anrech-
nen lassen, stellen Sie dazu ein kleines Portfolio zusam-
men. Aus den Unterlagen sollten folgende Punkte ersicht-
lich sein:
– Titel des Kurses, Anbieter;
– Erworbene Kompetenzen;
– Behandelte Inhalte;
– Dauer der Weiterbildung und ECTS;
– �Zeitpunkt der Weiterbildung.

Diese Unterlagen schicken Sie bitte an: 
kursadmin-zhe@phzh.ch

Eine Anerkennung von Vorleistungen kann nur bis zum 
Anmeldeschluss oder bis max. 45 Tage vor Beginn des 
Lehrgangs beantragt werden.

Anhand der eingereichten Unterlagen entscheidet die 
Lehrgangsleitung sur dossier, ob und in welchem Umfang 
die Vorleistungen anerkannt werden. Ist der Bescheid po-
sitiv, wird in einem persönlichen Gespräch geklärt, welche 
Leistungen Sie für den Erwerb des Zertifikats noch bei 
uns zu erbringen haben.

Für die Sichtung der Unterlagen und das Abklärungsge-
spräch werden CHF 300 in Rechnung gestellt.

Disclaimer 

Programmänderungen bleiben vorbehalten. Für den  
Lehrgang gelten die einschlägigen Rechtserlasse  
der PHZH. 

Unsere AGB: tiny.phzh.ch/agb-zhe 

Stand: Juli 2024

http://phzh.ch/cas-bfb
https://tiny.phzh.ch/agb-zhe
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